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Sriefe, die une erreichten
(Clebcrfetjt oon Oach Ramlin)

XIII.
2ïïein Sruder!

Su fchreibft, meine örauen fehnen fich
nach meiner Rückkehr und da|3 Sifefa einen

Staatsturban für mich geftickt hat. 2Iuch ich

habe an Sifefa gedacht und ihr eine goldene
2lrmbanduhr gekauft. 3)u follft ihr aber nichts
daoon fagen, denn ich möchte gerne ihre über-
rafchten !Kinderaugen fehen, roenn fie mein

©efchenk erblickt.
2Tun find roir in Sfchürhhüch angelangt.

£Dies ift die allerfchönfle Stadt, die roir in der
<5chroei3 gefehen haben. Ss ifl auch ein See
da und eine rounderoolle Strafe, die lauter

neue ßäufer hat. îtfchûrhhüch ip ein Ort,
roo oiele Sremde roohnen, hauptfächlich ©er-
manen. ©s [mà aber auch oiele Italiener
da, die den gan3en Sag in den 2Caffeehäufern
fihen und fchreien.

ßier roie überall fpielen die Schroei3er mit
SKarten und klopfen auf den Sifch. Gin 2Sort
hört man hier fehr oft. SKhaibah". 3* roßi&
nicht, roas es hei^t, und ßirrah Singh fagt,
er roiffe es auch nicht genau. 2ïïan fagt hier:
2<haibah fchön khaibah fchlecht khaibah
kalt khaibah heifc khaibah roeifch ufro.
2llles ift khaibah". 28enn du unferen
(Elektrotechniker, der ja auch Schroei3er ift, in
Senares triffft, fo fage 3U ihm khaibah", es
roird ihn an feine ßeimat erinnern und ihn freuen.

Sage unferem gnädigen ßerrn, dem 5Tîa-

haradjah, dafr es fchroer ift, jeht die ©efehe
und Seftimmungen diefes Candes 3U ftudieren,
da alles durch den großen 2Crieg geftört ift
und die Seamten nach fünf oerfchiedenen
Seiten fchielen. 2öas fagte unfer alter Öakir?
2Tlan kann es nicht jedermann recht machen
und feiner ©roj^mutter." Sie Schmier
fcheinen es jedermann recht machen 3U roollen
und dem Scheitan*) feiner ©roßmutter noch

da3U. Gin Öremder foll aber den fchroei3er
Behörden nichts nachfagen, denn die Schroei3
tut fehr oiel für fi«- ©in Sremder hat hier

diefelben Kechte roie die Schroei3er, nur daf)

er keine Steuern 3ahlt und da3U noch einen

*) Scheitan, Seufel. îinmerkung des (Jeberfehers.

HotelLS Theater h ]Konzerte Cafés
$riedjenland unö feine freunde Ii

2Ta, Kleiner, roilljt du nicht endlich unfer Sundesbruder roerden?!'

ZÜRICH
Stadttlieater ::

Samstag, abends 8 Uhr:
Drei arme Teufel", Operette von K. Weinberger.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Parsifal", von R. Wagner.

TPfauentliostto nr
Samstag, abends 8 Uhr :

Pelleas und Melisande", von M. Maeterlinck.
Sonntag, abends 8 Uhr :

Zum ersten Male : Kinder der Freude", drei Einakter
von F. Saiten.

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Palmbof Züricb6
Ml 17 V I universitätstr. 23Universitätstr. 23

6ut bürgerlicher -tpi 1657

mittag- und flbendtiseft in Pension!

Grand Cafe & Conditorei Odeon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre .-. Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Telephon 1650
1421 inh.: Fritz Thalhauser

H H S H H H H H HE H H H H H

HofelWanner
Bahnhofstr. ZURICH Bahn8100fsfr*

Neuer Inh.: H. Schmidt.
a

Altbekanntes Haus
I Min. vom HauptbahnhOf

O D 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v.2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunff

HlfHlfHlfBlfHlfHlfällfH]

1

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im 1403

00

ßß
METZGERBRAU

bei bescheidenen Preisen vorzüglichl

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 16C2

Behagliches Familien-Restaurant

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :

Elchina Sansilla
ZURICH
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blut, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- nnd

Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Hnsten, Heiserkeit,
Hals-, Rachen- und Luft¬

röhren-Entzündung.

Sriefe, öie uns erreichten
<Ueders«HI von Jack tîamUn)

XIII.
Mein Bruder?

Du sckreidst. meine Srauen sennen sicn

nacn meiner Rückkekr unci daß Bisesa einen

Staatsturban sür micn gestickt kat. Auck ick

kabe an Bisesa gedacbt und ibr eine goldene
Armbandukr gekaust. Du sollst ikr aber nickts
davon sagen, denn ick möckte gerne ikre llber-
rascbten Rinderaugen seken. wenn sie mein
Gesckenk erblickt.

Nun sind wir in Tsckllrkkllck angelangt.
Dies ist die allersckönste Stadt, die wir in der

Sckweiz geseken kaben. Cs ist auck ein See
da und eine wundervolle Straße, die iauter

neue Käufer bat. Tsckllrkkllck ist ein Ort.
wo viele Sremde woknen. kauptsäcklick
Germanen. Es sind aber auck viele Italiener
do. die den gonzen Tag in den Rasseekäusern
sihen und sckreien.

Kier wie überall spielen die Sckweizer mit
Rarten und kiopsen ous den Tisck. Ein Wort
kört man kier sekr ost. ..Rkaibak". Ick weiß
nickt, was es keißt. und Kirrak Singk sagt.

er wisse es ouck nickt genau. Rlan sagt kier:
Rkaibab scbön kkaibak sckieckt kkaibab
kalt kkaibak keiß kkaibak weisck usw.
Alles ist kkaibab". Wenn du unseren Elek-
trotecnniker. der ja auck Sckweizer ist. in
Benares triffst, so sage zu ikm ..kkaibak". es
wird ikn an seine Keimat erinnern und ikn freuen.

Sage unserem gnädigen Kerrn. dem Ma-
karadjak. daß es sckwer ist. jeht die Gesehe
und Bestimmungen dieses Landes zu studieren.
da alles durck den großen Rrieg gestört ist

und die Beamten nack fünf oersckiedenen
Seiten sckielen. Was sagte unser alter Sakir?
..Rlan kann es nickt jedermann reckt macken
und seiner Großmutter." Die Sckweizer
sckeinen es jedermann reckt macken zu wollen
und dem Scneitan*) seiner Großmutter nock

dazu. Ein Sremder so» aber den scbweizer
Bebörden nicbts nacksagen, denn die Scbweiz
tut sekr viel sür sie. Ein Sremder kat kier
dieselben Recbte wie die Scbweizer. nur doß

er keine Steuern zaklt und dazu nock einen

'> Scneüan, Teufel. Anmerkung des Ueverseyei's,

ls
Griechenland unö seine Sreunöe N

..Ra. RIeiner. willst du niât endiick unser Bundesdruder werden ?l'

Ls-mstsZ, abends 8 Ilbr:
Drei arme ?eukel", Operette von X. ^Vsinbei-jzsr.

Loniàjz, naobm. 3 Ubr- Larsii's.I", von R. Va^usr.

Z^î ^rLamstaZ, abends 8 llkr '

k'elleus und Avtisande", von N. àstsrlinoli.
Lonnig.,;, g,bends 8 Ukr :

ersten àls - Xindsr der Freude", drei Xinátsr
von l>V Kalten.

Sonnsnqusi IO - ?l)6IOI-I - Sonnonqusi 10
^Uriobs sobönstss i^smiiisn-Qsls. l4Si)

k?sncls?-vous cisr l^rsmdsn uncl °rbsstsrbssuoksr.

l»1it böll. llmplsblung Oi-i. Sl-illOi-lOl».

î» > >/V> Univàâtstt. 23Unlvelsitätttt. 2Z

Sur bürgerlicher ^»G ie5?

Mittag- unâ /Ibenàch in ?ention!

VvsllStllll8tS8 fWiligll-lZssg tilll ?Ià !-! HilIglliZ

/iigilös-Lllilllitvski fjvil o'olooll leg
AillösilZi.» o.îà

8ps-!àiitât iu ?rnebtoi8, IZovIsu u. lüoupss - I?sinsts Ori-
Aius.I-Iäörs - lisiobba!ii^s ^uswabl uur bsstsr Xlasobeo-

u. OkâmpàAnsrxvsins - ?ilsnsr Xaiserc-usil
lÄüoekusr I^övenbräu

lZsstsllnn^eo »usser llauss werd. sor^kitltiASt ausKskübrt
lZiilsrd-^ksdsmis u. Spislsssl im srstsn Stool-.

I'slspkon 16SO
l42l lob : r>ri«- 7nt,lnsu»sr

Lsnnliokstr. ^^^^>^ Lsnàkstr.

Neuer Inn.: ». Lokmlctt.
m cz ci

MI)ànnt68 tt3U8
I »In. vom rtiiuptbstinnok

cz cz IM
ê.ikt 2entrsIn6i2unZ :: Klier ttomkort
Limmer v.Z ?r. sn :: Pension nacb. llebereinkunkt

Lonnsnqusi (bsim IZsllsvus) 1437

SomMti»r-llZ»>rt»I>,'r»rrssso, k?onclsl, lZIIIgrcls sto. sto.
blötl. omollsklt Siek l-'rsu ^os/ >?urrsr-Sobn/cior

l40Z

FF

Sliiivi i->^i--rs4i-il>i»-l05 IM2

«öl- l-i^Ol.ic)i-iris ^sviii.ii-^-l^LSi'^^^â

SsniiSts-Nsusmsnn ». L. civkins Ssnsills
2UI..V»
Ursnlsstrssss lt

Xraktspender kür
Nerven uQd Liât, Auxon

llnä Dsriu

das volllrornrosusto kür
IZklls-, liliisrl- uQà

?à8tilloii. ^rorupter IZrsoli;
dei Liistvo, llslserkoit,

Ll»ls-, lìaedvii- ullà I^utt-
rLdr«ll-Lut!iîiii»ài.l>e.
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